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1 Zitate im Text
Für das Verwenden von Literaturzitaten, müssen folgende
Hinweise beachtet werden:

• In der Geophysik ist es üblich Literaturverweise
durch die Angabe des Autorennamens und des Er-
scheinungsjahres zu machen. Nummerierte Literatur-
listen und Angabe der Nummer im Text (wie in der
Physik üblich) sollten nicht verwendet werden.

• Hat das Zitat einen Autor oder zwei Autoren, so wird
der Autorenname bzw. die Autorennamen angege-
ben. Dies ist für den Tagungsbeitrag von Rehor und
Forbriger (2007) und den Artikel von Müller (1985)
der Fall. Hat ein Artikel mehr als zwei Autoren, wird
nur der erste Name angegeben und der Rest mit ”et
al.“ abgekürzt. Dies ist für den Artikel von Ritter et
al. (2005) der Fall.

• Es gibt überlicherweise zwei Arten, einen Quellen-
verweis in den Text aufzunehmen. Der Verweis kann
explizit in den Text integriert werden:

Eine elementare Einführung in die Reflek-
tivitätsmethode gibt Müller (1985) in sei-
nem Tutorial.

Oder der Verweis wird in einer Klammer eingefügt:

Die H/V-Analyse wurde bereits vor eini-
gen Jahren auf Daten aus Bukarest ange-
wendet (Bonjer et al., 1999).

Dabei können auch mehrere Zitate in einer Klammer
stehen:

Zur Einarbeitung in die Theorie elas-
tischer Wellen stehen verschiedene
Lehrbücher und Vorlesungsskripten zur
Verfügung (Müller, 1994; Friederich,
1995; Dahlen und Tromp, 1998; Aki und
Richards, 2002).

• Die Integration in den Text muss einen sinnvollen
Satz ergeben. Der folgende Satz ist nicht sinnvoll:

Einen Hinweis auf die Implementie-
rung viskoelastischer Materialgesetze fin-
det man in Müller (1985).

Man wird nicht in den Autor hineinschauen, sondern
in seine Publikation. Besser ist der Satz:

Einen Hinweis auf die Implementie-
rung viskoelastischer Materialgesetze fin-
det man im Tutorial von Müller (1985).

Noch besser ist eine aktive Formulierung:

Müller (1985) gibt Hinweise auf die Im-
plementierung viskoelastischer Material-
gesetze.

2 Literaturliste
Folgende Hinweise müssen beim Erstellen der Literaturliste
beachtet werden:

• Die Literaturliste steht am Ende des Textes vor den
Anhängen.

• Die Literaturliste muss alphabetisch geordnet sein.
Gibt es mehrere Einträge eines Autors, so werden
diese Einträge nach den Jahreszahlen sortiert. Dies ist
bei den Einträgen für die Arbeiten von Müller (1994,
1985) der Fall. Gibt es mehrere Einträge für das glei-
che Jahr, so werden diese durch kleine Buchstaben
unterschieden, so wie in diesem Beispiel die Einträge
für die Artikel von Wielandt (2002a,b). Die Einträge
mit nur einem Autorennamen kommen zuerst. Dahin-
ter stehen die Einträge für den Autor mit Koautoren
zusammen. Im Beispiel ist das der Artikel von Wie-
landt und Forbriger (1999).

• In der Literaturliste werden alle Koautoren angege-
ben. Ausnahmen sind Einträge in denen die genauen
Koautoren nicht bekannt sind, wie beim Artikel von
Bard et al. (2003). In seltenen Fällen muss auf Auto-
rennamen ganz verzichtet werden, weil sie nicht be-
kannt sind, wie im Falle der Internetseite der AGU
(2010).

• Die richtige Reihenfolge der Angaben in jedem Ein-
trag für Zeitschriftenartikel ist:

1. Autorenname(n)

2. Erscheinungsjahr

3. Titel des Artikels
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4. Name der Zeitschrift

5. Band (Nummer)

6. Seitenzahlen

Bis Punkt 3 gilt das für alle Einträge. Einträge
für Bücher (Aki und Richards, 2002), Artikel
in Büchern (Bonjer et al., 1999), Diplomarbeiten
(Groos, 2007), Vorlesungsskripten (Müller, 1994),
Handbücher (Stammler, 2006) oder Vorträge (Rehor
und Forbriger, 2007) weichen davon ab. Generell gilt
aber, dass die Einträge folgende Fragen beantworten
müssen:

1. Wer hat den Text verfasst?

2. Wann ist der Text erschienen?

3. Wie lautet der Titel des Textes?

4. Wo ist der Text erschienen? Diese Frage muss
so spezifisch beantwortet werden, dass der Text
tatsächlich anhand dieser Angabe beschafft
werden kann.

Detaillierte Angaben dazu bietet auch eine Anleitung
auf der Internetseite der AGU (2010).

• Englische Titel von Artikeln, die in Zeitschriften
veröffentlicht wurden, werden generell klein ge-
schrieben (unabhängig von der Schreibweise im Ori-
ginal). Nur der erste Buchstabe des ersten Wortes im
Titel und von Eigennamen wird groß geschrieben.
Bei deutschsprachigen Titeln werden selbstverständ-
lich alle Substantive groß geschrieben.

• Die Einträge sollen einheitlich sein. Das betrifft fol-
gende Gesichtspunkte:

1. Werden die Vornamen der Autoren ausgeschrie-
ben?

2. Stehen die Vornamen vor oder nach dem Nach-
namen?

3. Werden die Felder des Eintrags durch Kommas
oder Punkte getrennt?

4. Welche Felder werden kursiv gesetzt?

5. Wird die Bandnummer fett gedruckt?

Jeder Eintrag wird mit einem Punkt abgeschlossen.

• Zeitschriftentitel werden abgekürzt. Eine Liste der
gängigen Abkürzungen befindet sich in Anhang A.

• Die Literaturliste sollte keine Einträge enthalten, die
nicht im Text verwendet werden. Umgekehrt muss zu
jedem im Text verwendeten Zitat ein Eintrag in der
Literaturliste vorhanden sein.

• Da im Text mit Autor und Jahreszahl zitiert wird,
ist es nicht sinnvoll die Einträge der Literaturliste zu
nummerieren.

• In LATEX wird ein doppelter Bindestrich (--) verwen-
det, um einen Seitenzahlbereich anzugeben.

Ein Beispiel für eine Literaturliste mit Einträgen unter-
schiedlichen Typs befindet sich weiter unten in diesem Text.

3 Werkzeuge für LATEX

3.1 natbib
Das LATEX-Paket natbib1 bietet Erweiterungen, um mit der
in LATEX üblichen thebibliography Umgebung ein Lite-
raturverzeichnis zu setzen, dessen Einträge im Text mit Au-
tor und Jahr zitiert werden können. Dieses Paket ist auf den
üblichen Linux-Installationen vorhanden. Die Anleitungen
zu diesem Paket sind ebenfalls installiert2.

3.2 bibtex
Das Programm bibTEX bietet die Möglichkeit Einträge aus
einer allgemeinen, nicht für einen speziellen Text angeleg-
ten Datenbank zu zitieren. Dabei wird automatisch eine Li-
teraturliste mit den zitierten Einträgen erzeugt und in das
LATEX-Dokument eingebunden. Auf den Linux-Rechnern ist
bibTEX standardmäßig zusammen mit den dazugehörigen
Anleitungen3 installiert.
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A Zeitschriftentitel
In der folgenden Liste werden einige in der Geophysik ge-
bräuchliche Abkürzungen für Zeitschriftennamen angege-
ben. Der Chemical Abstracts Service (CAS) der American
Chemical Society hat eine Suchmaschine4 für bibliographi-
sche Informationen zu Fachzeitschriften eingerichtet, in der
man die gültigen Abkürzungen abfragen kann. In der Da-
tenbank sind auch die geophysikalischen Zeitschriften ver-
treten.

• Annali di Geofisica
• Ann. Geophys.
• Ann. d. Geophys.
• Ann. Phys.
• Brit. J. Appl. Phys.
• Bull. Earthq. Res. Inst.

4http://cassi.cas.org/

• Bull. Inf. Marées Terrestres.
• Bull. Seism. Soc. Am.
• Computers and Geosciences
• DGG Mittlg.
• Deutsche Geodätische Kommission, Reihe B
• Europ. J. of Environm. and Engin. Geophys.
• Geologische Rundschau
• Geophys. J.
• Geophys. J. Int.
• Geophys. J. R. astr. Soc.
• Geophysical Prospecting
• Geophys. Res. Letters
• Geophysical Transactions
• Gerl. Beitr. z. Geophys.
• Geophys. Res. Lett.
• Geophysica
• Geophysics
• Geophysics online
• Geotechnique
• J. Appl. Phys.
• J. Acoust. Soc. Am.
• J. Chem. Phys.
• J. Comp. Civil Eng.
• J. Geophys. Res.
• J. Geophys.
• J. Geotech. Engineering Div., Proc. A.S.C.E.
• J. Geotech. Engng.
• J. Geotech. Geoenv. Eng.
• J. Geod. Soc. Japan
• J. Phys. Earth
• J. Phys. E: Sci. Instr.
• Mitt. a. d. Marksch.-Wes.
• Nature
• Die Naturwissensch.
• Petroleum
• Phil. Trans. Roy. Soc. London
• Phil. Trans. R. Astr. Soc.
• Planet. Space Sci.
• Phys. Earth Planet. Inter.
• Phys. Rev.
• Phys. Rev. Lett.
• Pure Appl. Geophys.
• Proc. Instn Civ. Engrs Geotech. Engng
• Proc. Roy. Soc. London
• Proc. Lond. Math. Soc.
• Proc. Lond. Math. Soc. (Ser 2)
• Phys. Bl.
• Phys. J.
• Physics World
• Proc. IEEE
• Rev. Geophys.
• Rev. Geophys. Space Phys.
• Rev. Sci. Instrum.
• Rev. Geofis.
• Revs. Modern Phys.
• Science
• Seism. Res. Lett.
• SIAM J. appl. math.
• Spektrum der Wissenschaft
• Trans. Am. Geophys. Union (EOS)
• Trans. Am. Geophys. Union
• The Leading Edge
• Zeitschr. f. Geoph.
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